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St. (Sailen. Zweite Beilage 3U Hr. 8 fcer Scfymeijer ^rcmen^eitung. 2\. ^ebruar 1892.

Keine Mikroben mehr in der Milch î

Familienmütter
schützet euere Säuglinge vor Krankheiten,

indem Ilir ihre Milch in

Oettli's Sterilisator
kochet, der kürzlich an der Internationalen

Ausstellung für Kinderhygieine in

Paris eine goldene Medaille
erhalten hat. Von Aerzten den genesenden
und mit Magenleiden beschwerten Personen
empfohlen. Apparat für 8 Dec. Frs. 3.50,
für 1(1 Dec. Fr. 4. 50. (1I1513L)

Prospectus franko auf
Verlangen.— Pfliiger frèresACie.,
Lausanne (Gros et Détail) und bei
den Apotheken und Bandagisten. [143

Kaufen Sie nirgends
die reichhaltige

-g ilirfjtrr»

|\oyftcvli redt rr.
Neuestes

Geduldspiel.
176 Aufgaben.

Hoch interessant
und

sehr

unterhaltend.

Preis CtS.f in »Ihn Spielwaren - Gescliäfl rn.

gUy Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke ,,Anker"! ~

H Töchter-Institut %

^ Campagne „Les Invuardes", Payerne (Waadt).
A> Ernsle häusliche Erziehung. Liebevolle Pflege. Schöner gesunder

Aufenthalt. Bescheidene Preise. Sorgfältiges Studium der französischen
^5 und englischen Sprache; Buchführung, Musik, Malerei etc. Auf Wunsch
A> Anleitung im Hauswesen. (11 1643 L)^ Für Prospecte wende man sich geil, au

^ Mesdames Leuenberger.
V Referenzen erlheilen bereitwilligst die Herren: Gebr. Breischen,

« Tf "tnleiihnr ; ./. .S'triyer-Rietmann-, F/aicil (St. Gullen) ; Mei/er-Wehrli,

^ Stadthaus, Sehaffhausen ; J. Steinina an, Journalist, Hern.

wf l* »p »I* »p 1* »i* 1* 1* »p 1* »p »p »J* rp »p 1* »f1

bevor Sie sich

Mustercollection von Herrenklei-
derstoffen von clor (seit 50 Jahren

bestehenden) ..Kleiderfabrik Zürich"
(M. Huber, In Gassen 11) haben

franko zukommen lassen. [129
Diese Firma hat vor Inkrafttreten

des neuen Zolltarifs grosse
Waareulager angekauft und gilt
ausserdem überall als die weitaus

billigste und reellste Bezugsquelle

aller Bedarfsartikel für
Stadt- und Landleute.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfali-Seifen
(ca. .60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

ft Das seit Sangen Jahren als vorzüglich bekannte

uchrader'sche Pflaster
(Indian-Pflaster) von Jul. Schrader's
Nachf.. Apolheker Gustav Schoder,
Feuerhach bei Stuttgart, das bis jetzt
zuverlässigste Mittel bei bösartigen
Knochen- und Fassgeschwüren, nassen und
trockenen Flechten, offenen Füssen und
allen derartigen Schäden, weshalb
dasselbe auch immer grössere Verbreitung
lindct. In dreierlei Nr., Nr. 1. Nr. 2. Nr. 3.

per Paket Fr. 3. 75. zu beziehen durch
die Apotheken. — Hauptdepot: Apoth.
Hartmann, Steckborn. [771

Cchrader's T o 1 m a.
""'Seit Jahren erprobtes Mittel, ergrauten
Haaren ihre ursprüngliche Farbe wieder
zu geben. Flac. Fr. 2. 50. Nussextracthaar-
farbe in braun, blond und schwarz. Flac.
Fr. 2.50. Apoth. J. Schrader's Nachf., Apoth.
G. Schoder, Feuerbach bei Stuttgart.

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apoth. in St. Gallen
und der ganzen Schweiz. [776

~.:p K ' 'j ' ' > •' h. G. .-jn-A'd

} Der ächte

ISENCOGNAC
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen :

Golliez
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schutzmarke.
/Xer-*, ©A«

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
undZähne nicht angreifend.Schwere Verdauung

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ächt
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:

150] In allen Apotheken und Droguerien.

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich. Vorsteher: Ed. Boos-Jegher, Neumünster. Zürich.
157] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 4. April. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 11 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H594Z)

CS /-»Vi n 1 ry Internat und Externat. Auswahl der Fächer frei-
XV-OLXlbL/Xl LLJLu. gestellt. Bis jetzt über 1-400 Schülerinnen ausgebildet.

4;- Programme in -4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne ertheilt. •*£-

Telephon 1379. ^ Gegründet 1880.

RUDOLF MÜSSE
Annoncen - Expedition

(gegründet 1867)

ZÜRICH —Aarau — Basel — Bern — Biel — Cliur — St. Gallen — Luzern |

Rapperswil — Schaffhausen — Solothurn
Berlin — Wien — London etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

y in alle schweizerischen und ausländischen
lHS6Pctl6Il Zeitungen, Fachzeitschriften, Kalender, Reise-

und Coursblicher,
ohne Ausnahme zu Originalpreisen und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Auftrügen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip : Prompte, exacte und solide Bedienung. Discretion
Zeitungs-Katalog gratis und franko, og ;<">«•

Preisgekrönt an der Ausstellung fiir Gesundheit.*- und
Körperpflege zu S'uttgart, September I860-

WW Phönix-Pomade
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung nnübertrolf.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

IwïrKKTfiïïiiïiiliiinmmimsfli
starken Haarwuchses und zur Erlangung eines krfif.
tigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantirt. Man hüte sich vor werthlos. Nnehalimnngen
und achte genau Çchntamarke. TäglichEinlaufend*
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr, 1. SO und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel ssïSiL^°citen *u*rai>ien.
m^mmmm^mmmm^mmmmmmJaPreis Fr.1.75 per Flacon.

Wlederverkätifer hohen Rnhnttl
Generaldepoti Ed. WirZ,Gartenstr.74, Basel.

In St. Gallen bei der Drogperie J. Klapp.

Bettfederi
Wir versenden '

rgeg. Nachnahme nach tlleiT
Poststationen des In- u. Auslandes

In Post-Colli nicht anter 9 Pfand

fgut gesohliss. Bettfed. lM.&Ffd.\
'bessere „ » 1,30 u. 1,50 M.l
' feine daunenreiohe „ 1,80 u. 2,20 Mq
| hochfeine weisse Bettfedern 8^01
allerfeinster Sc wanenschlelss 3M.I
nenediesjähr.Rupffed.l,60u. 1,80 iLf
hochfeine Daunen 3,50, 4 n. 5 II.

'
^Wildledern 40 Pf. da« Pfund-/

HiohtoonT.nlr.na.. wirf mrück-
genommen und amgetaascht,

äahe* 'ed. Riaico ausge¬
schlossen

Für filtern.
[Die Familie Perret in Yverdon,

Waadt, empfiehlt sich zur Aufnahme
einiger Töchter, die die französische,
englische und italienische Sprache
erlernen und sich in allen sonstigen Fächern
ausbilden wollen. Prima Referenzen.
Mässige Preise. Adr. Mesdames
Perret. [80] (OL 98)

Vorhänge
englische und gestickte

crème und weiss.
Besorge das Appretiren und solide

Färben von Vorhängen nach Wunsch
in creme etc., unter Zusicherung
sorgfälliger Bedienung und billiger Berechnung.

[88

Frau M. Mösli,
St. Gallen, Speisergasse 22, I. Stock.

||) Eine kleine Schrift über den (Q)

TricotstofFe
System Jäger, Lahmann, Kneipp

in verschiedenen Qualitäten und Breiten zu Fabrikpreisen. [108

St. Goar -Zéénder, Basel, Tricotfabrik.

Gegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

,893] In allen Apotheken zu haben. 5790 J)

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

x+x x^x x+x x;x x+x 'x^x'"xjx 'x^x' x+x x;x"xixuxjx-

Nachtstuhl-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenöss. Patent Nr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 37 an

P. Scheldegger,
Sitzmöbelschreinerei,' Räckerstr. 11

18] Ziir|e)| A.

Jos. Drössel-Meier
Landschaftsgärtner, Winterthur

empfiehlt sich
zum Entwerfen von Skizzen und
Anfertigen von Plänen für Park- und
Gartenanlagen in geschmackvoller
Anordnung, sowohl in Eintheilung als in
Bepflanzung. — Langjährige Erfahrung,
beste Referenzen. Möglichst billige
Bedienung. [139

5>t. (Fallen. Zweite Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 21. Februar W2.

Keine Mrà mbr in àer Web?
familisamüt-t-er

sebütiet euere Säuglinge vor Krankheiten,

veììì'à àìsn1Î32.ior
kocbet, der bürrlick an der Interoatlo-
nslon Ausstellung tür Kinderli^gisine in

Narls eins A<>1<Ivn» Zl<<Iiìîll«^ er-
lislten list. Von /teilten den genesenden
und mit ll/Isgenleiden bescliwerten l-ersonen
emptolilen. ^psrnt für 8l>ee. I-rs.3.50,
kür 16 i>ee. I-r, 4. 5V. i ll l513B)

Vr-ospsokss ki-sirko suk Vsr-
IsirASii.—I^tliiAsr
Nsussirns (Bros et Bétail) und bei
den àpotlieken und ksndsgisten. (113

!is
Nie K-iebbnitiZ?

tiicht-r»

âopf?rrl> rrchrr.
Neuestes

LeàlàZpisì
176 àfgabsn.

llick inteee^snt
und

eel»- entei--

ksltenll.

kreis iv »lien 8piö!tsarell-üeäslen.

!5s.eliâhiiiuvxev uvà vedme nur
Lchactitela

mit àer I's.drikmarke „^nlcor"! ^

â l'oàtSi'-Iriààt) D
^ ^uinM^ne „I168 Invnnràes", ?îì^6i»e (^Vanàt). ^
ji> Lrnslo liäuslielie Lr^ielrnug. Liebevolle k liege. Lebönor gesunder

Kukenlbalt. Beselu-idens kreise. Lorgl'ältiges Liudium der krau^ösiscben
^l> und enßliüebeir Lpraebe; kuekküdrung. àsik, itlaleroi sie. àk IVunseb

^ Vnieiiung iin llansvvosen. (ll 1613 I.)
bür l'rospse.ts wende man siel( getl. an

Belei-vnxen erUreUvn bereitwilligst die Herren i ttc-?n-. N/-à?n-<-,
He II .(e./. X/.è/.,.-/,'/(/en/../(, 77e/...V />'/. 1lI77..7.',

».«///..'//s, ./. .8/(./,/,ei/.X(, ./«(/,-//<(/,b/, 7b/<!.

bovoi- Lin si(-t>

^lustekeolloetioii vou Ilerreaklei-
lìkistotken von àck iMt 50 .lällioil
iiesteilomlnii I..Xloià'tià'ik ^ûi'ieiì''
i^l. Huboi, lu (lassou ll> bubon

àul<0 /nknillinon bissen. ))129

vioso ibil'NNì but von Inbl'ult-
tioton clos nouon 7c>Ittui-jts ^10886
VVuurvuIuAvr unAobuutt und Zilt
au88orcà Utienitt »1« àio voitaus

bitlixste uuà ikeìlsìv I1o/u»-s-

<)>u>iio uboi lîetliìi'ksîirtikvl tbi
Lluàt- nnct biUnctiouto.

êKGGETSSGSGS
?ür 6 k>aiàn

versenden franko gegen Kaelmabmo
btto. 3 Ko. tl. 7ojIktìk-ttblâIi-Lkikkiì

ten. 66—7I> ieield beselniditrlc- îsliìeke
>l,-r i'einsten li»il«-il<--Iseiien). il<>3

Lsi-Krnsirri >d Lîo,, VVie,iil«>n-/iiirieb.

ri llsz 8ölt isllgêll lsiieen sl8 «Ül'iiigü^ bàitllllie

ààràr'kàs ?ÛALìsr
(Ii-aisii-I'N^t«'!') vnn tul. Lclirsdsr's
Xneld'.. .Vpnlln-ker Ll-rrsksv Solrczàsi-,
l'euerbneb I)ei !?iuitznrt, dns bis ,jetxi
/.uverldssi^sle .Vldli-I I»-i bësnrli^en Xnn-
dien- und bussgesdsvüren. nnssen und
Iroekenen 1'Iee>lt<-i(. offenen Hissen und
nllen dernrti!r(-n ö« ldiden, iveslinib dns-
selbe nueli innner -;rnss>-r<- Vei-lneilun^
lindet. In dreierlei blr., >'r. 1. Kr. 2. Kr. 3.

per 1'sket I-'r. 3. 7ü. üu liexielien dui eli
die .4potbeben. — IInup tde,x>> ^pntb.
Hsrbrnsiiii, Nksokbxzru. i?71

^eliraäei'8 01 m a.
"»^Zoit Inliren erprobtes llilittel, vrArnulen
Unsren ibre urspriinzliedio bnrbe iviedsr
r.u geben. Ilse. 1'r. 2. 56. biussextrsctbssr-
tsrbs in brnun, blond und sebrvnrü. Ilse.
1'r. 2.56. ápotb. I. Zcbrsdor's Knelik.. .4potb.
6. Scbodsr, ?eusrknek bei LtuttZnrt.

Ilsuptdepoti Kpotb. ltsrtmsnn, 8teck-
born. In den meisten .4potb. in Lt. tlnllen
und der gnn^en Lebvveiii. i?76

:-i ^17 '7' 7 '' x-7'b. - 'v' '

^ Der âekts

.Z8L^V0k^àv
8kit 18 iabren ciss anerkannt beste ^isenpräparat

7si AeAeu.-

kteielisuellt
ktlltîU'MIlt

^ftI>etitì<>8ÌKkeit
NuMuiiIvimttpk«;

AliKiîine
Xeive»86liiv!t(;lie
SelituktlisiKlivit

8«.diU7.u^ai'ke.

^.7,

8(.iiut7murke.

àsKeseielnietes
StäiknnKSmittel

iVIlsn durcb sebvere^rdeit,
tlbsrmèissiAks Lebwit^en,

^ussob^eiàuAeu ete.
I^sidenäsu smxkoblen.

I.eickt veràìieà
MàXàtuie llicbtàllgreifelllt.Lâivdi'e Vei'll.iunnK

^n nllen Welt- und internstionnien àsstellnnxen xràiirt. Kur àebt

in I^lseons ?.u rr. 2.50 und S.— mit der àlsrke der 2 ?àen. ^älsekungen
'reise innn -/.uiUeb. /)r^s/s.-

tövi Irr sdlsn ^.poklrsksii nuct OroKUsrisu.

l^kakiiLeke IvekterbilllungLanZialt.
Vorst-siTisri Lä. Soos-^egkel-, ^sa.inüiiS'bSi'. 2ûrÎOìi.

1S?i iLsAinir irsusr Üiurss sn ssmmtlicbsn 1'ncbklnssen der X.unst> und
^1-s.usirs.i-lzsitiSsczliuls sm 4. rlpril. (Irundiiobs, pràiseke àsbildnng in nllen
'veidlieben Arbeiten fur dns llnus oder besondern Lernf. Wissensebnftliebs ?nebsr.
bnuptsücldiel! Sprselmn, Lucirbàng, keebnsn ete.. Sspurnte Knrss kür Hund-
urbsitslebrerinnsn. 11 ?neblsbrerinnsn und lârer. (H5ö4 7)

-, -, 1 /-x Irrksi-nat! riuâ Ulxbsi-lis.b. àsvvnbl der ?ücber frei-
gestellt, kiis ist^t über 1.166 Lebülerinnsn nusgokildet.

--Z«- ?rogrnnuu>- in 4 Lprneben grntis. lede àànkt wird gerne ertbeilt. è
Iklepbon 1379. ^ Kegrünclet 1380.

lillvllU «UM
^ LxpsäitiOQ

lßk^blläkt tM>

—
/Kx>nx>u — IZsssI — IZonin — IZisi — Ll'ur- — St. Qsllsin — b.r.r^snin i

bîsiZpsnswil — Solnskklns>.>ssin — SolotUunrn

Lsrliri Wien — I^cznàon sto.
empüeidt sieb /.ur Lesm-gnng von

î 4. ^Ne soliwsl^öriscksn und suslsndisLbsn
7sltunUsn, ^sc-li-sitsvlirlttön, Xslsndsr, lîsiss-

und OoursbUczlisr,
obns ^usnsbms ^u OriZinslprsissn und olins slls blsbsnspsssn.

lîvi xri»88eieii ^nktiüKen Itöeli^tvi- kubutt.
(ZssObüttsprin^ip: prompts, sxscts und solids LsdionunZ. Olsorotion!

kreisgekriint an tler^N88leIIllng fiir t!kgnnàbeit8- unà
Xvrperpklege 211 8'uttgart. 8eptemder 18ÜV.

DM' kdöllix-I'oiuaäo MU

l>anlt»«krvldon liefen ?ur ktiusiokt »uf.
1. 29 «»16 2. SO.
natvrl. Iinellvn?u 01mieten.

Lenerilllspot! ed. ViirZ,L->rtS(iztr.74essel.
In 8t. Lallen bei der vrogporie lilapp.

ksttt«i>srl

?o«ì«ì»ìlovsv âe» In- a.^o»I»vâ«»
w ?o»ì -volU riiodì vvt«r V kàà

geeebUss. Lett feâl ìlà.
'dessers „ » 1,Mu. I,Z0íl.1

Ikeine àîuriikàrsivb« IZOu. 2,20U.^
I doedkàs velsss Lsttkeâsru SAIl
îdtsrkewstsr Se rvsoellscUslss Stl.1
neue dissMbr. R.uxfteâ.1,66u. 1,80Ä.1
boebkews veuueu S,S0, 4 u. S 1l.
^WUàksàeru 40 ?k. à»? kàuâ.^

in«i>t»°»,»àllâ«, -»Ire »«»«!>.
xvvowinsn Nllâ vmxàvsokì,

?ÜI- Tlìsrri.
^Oie bnmilis ?srrsk Irr ?vsr<1c>rr,

>Vnndt, smxkisblt sieb ?ur L.uknabms
einiger löebtsr, dis die kranzösisebs,
snglisebs und dnlieniscbs Lprneke er-
lernen und sieb in allen sonstigen?àebern
ausbilden wollen. ?riina Ilskersnxen.
IVlassiZs k^rsiss. ^dr. 1Vlssâs,rrrss
l-sri-sb. Wi (01.98)

VorkänKS
SNNtisczbis larici Nàstiàts

erêms uuâ V7SÎ8L.

Lesorge das ^.ppi-stürsrr und solide
?s,i-b>srr von Vorbängsn nacb VVunseb
in orôirrs ete., unter ^usícbsrung
sorgfältiger Ledisnung und dilligpr Lerscb-
nung. W

?rau U. MM,
8t. kàllen, 8i>oi8(U'A!ì88o 22, I. 8tà.

M Lins kleine Lebrikt über den

8v8tuw tägsr, kabmann, Kneipp
iu voi-si-ini'itoiu-u (^utliitäiou und I'»-(-ituu /u t'atu-ilvjinusi-u. (168

8t. (loar -Asênài', LassI, IrieotkAdrik.

Legen ^iusîvn uni> Uvisenkeiî.
^ci0KAI.e ssoktllflAKI^

.393) In âllsn ^poààSH tiÄksri. (57961)

versendet ank Anfragen gratis und franko
die Verfasserin 1'rau vsrolins liscber,
3 Boulevard ds Blainpalais, bteuk. (6

ààM'ôiàt
pksktisekes u. elegantes iîimmôi'môtiel

LIlâAsrrLss. ?Äi,sirb Nr. Z2OS
smpüsblt ?u 4 kreisen von kr. S7 an

I' S«I»vtâ«xA^r,
Lit^möbelsebreinsrei,' Wekerstr. 11

18) X.

<108. vràel-àier
I.!tuct8t-iiukwK!ìi'tiuu', MiN.'bSI'till'U.r

smpbeldt sieb
xum l'.ntvvsrken von Lkiniisir und A.n-

tertigen von Vlàrrsrr kür ?s.rk- und
(Z-s.i-ksrrs.rr1s.Asrr in gesebinaekvollsr
Anordnung, sovvobl in Ilintbeilung als in
l!eptian?.ung. — Bang)äbrigs Lrkabrung,
beste Bekereimen. lilöglielist biltigs Be-
disnung. (139



JêdjUtetîertfdie ïvaiten-3rtfutt0 — ©lätfer für hen I}äuslirf;en Ureiö

Dr. med. Hommel's Hämatogen
(Hsemoglobinum depuratum sterilisatum).

Ein neues, vollkommenes, blutbildendes Heil- und Kräftigungsmittel für schwächliche und leidende Personen jeden Alters.
Das einzige, welches die physiologisch zur Blutbildung unbedingt notwendigen Stoffe (Eisen, Mangan, Blutsalze und Eiweisssubstanzen)

unzersetzt und unzersetzlich in ihren natürlichen organischen Verbindungen enthält.

Eingeführt in einer grossen Anzahl von Spitälern der Schweiz: Irrenanstalt Basel,
Schweiz. Anstalt für Epileptische Zürich, Theodosianum Zürich, Bürgerspital St. Gallen, Bürgerspital Luzern,

Eantonsspital Lausanne, Hospital Buttini Genf, Spital St. Immer, Bichtersweil etc. etc.

Dr. Hommel's Hämatogen ist kein Specificum gegen irgend eine bestimmte Krankheit, sondern es wirkt bei kränklieben
und schwächlichen Personen in ausserordentlicher Weise durch allgemeine Verbesserung der Blutmasse, und Blut ist ein ganz
besonderer Saft, erklärt Mephisto dem Dr. Faust, der sich ihm mit einem Tröpfchen davon verschreiben soll. Die ganze spätere
Naturwissenschaft hat diesen Ausspruch, der ein Mysterium unseres Daseins berührt, bestätigt. Blut und Leben stehen in einem untrennbaren
Zusammenhange. Jener ganz besondere Saft ist zugleich Wirkung und Ursache des Lebens, beide aber — Blut und Leben —
sind der forschenden Naturwissenschaft völlig — nach DuBois-Reymond auf immer — unerklärlich.

Die mächtige Heilwirkung von Dr. Hommel's Hämatogen zeigt sich bei regelmässigem Gebrauche namentlich bei chronischen
Leiden irgend welcher Art, so bei: Bleichsucht, Blutarmuth, Nervosität (Neurasthenie), chronischen Magen-, Darm-, Leber- und
Nierenleiden, Appetitlosigkeit, Frauenkrankheiten, unregelmässiger Menstruation, Herzschwäche, Rhachitis und Scrophulose,
Lungenleiden und Rheumatismen, ferner in der Reconvalescenz nach ileberhaften Krankheiten (Typhus, Influenza, Lungenentzündung

etc.), sowie nach dem Wochenbett. Wir geben nachstehend auszugsweise eine Anzahl Atteste und Gutachten von Aerzten
wieder :

Herr Dr. Wieland in Rheinfelden schreibt: „Mit Dr. Hommel's Hämatogen bin
Ich sehr zufrieden, da Ich es an mir selbst nach überstandener Brustteil-Lungenentzündung

im Schwächestadium sichtlich mit sehr gutem Erfolge angewendet habe ;
so aber auoh in verschiedenen anderen Fällen. Ich verschreibe das Mittel jetzt
fast täglich."

Herr Dr. Ed. Burkhalter in Thun : „Möchte Sie ersuchen, mir gefi. umgehend
6 Flaschen von Dr. Hommel's Hämatogen per Nachnahme zuzusenden. Die
Probeflasche gebrauchte ich mit überraschendem Erfolge bei einem 1jährigen Mädchen,
das Erscheinungen mittleren Grades von Rhachitis und Scrophulose darbot."

Herr Dr. B. Wolff, Karlsruhe (Baden) : „Ihr Hämatogen habe ich mit sehr
gutem Erfolge bei einem ganz herabgekommenen Kinde angewendet. (Das Kind hat
innerhalb 8 Tagen um 540 Gramm zugenommen.)"

Herr Dr. Andry in Schuis: „Ihr Hämatogen hat mir in verschiedenen ganz
verzweifelten Fällen ausserordentliche Dienste geleistet."

Herr Dr. Merz, Bezirksarzt in Menziken (Aargau): „Ich kann Ihnen ausUeber-
zeugung die Mittheilung machen, dass Ihr Hämatogen bei Scrophulose sehr gut wirkt."

Herr Dr. Minder, Reconvlllier (nach Bezug von mehr als 200 Flaschen) :

„Ich bin mit den Erfolgen Ihres Hämatogens so zufrieden, dass ich es nicht mehr
entbehren möchte."

Herr Dr. med. Bloch in Zürich, Spezialarzt für Frauen- und Kinderkrankheiten,
hat uns ermächtigt zu erklären, dass er auf Grund der ausserordentlichen
Resultate, welche er im Verlaufe von 11/s. Jahren mit Hämatogen erzielt hat,
dasselbe in allen den Fällen verordnet, in welchen Pepton, Eisen, Leberthran oder
Kephir angezeigt ist.

Herr Dr. Christeller, St. Moritzbad (im Winter inBordighera) : „Bitte, meiner Frau,
deren Adresse unten beigefügt ist, 2 Flaschen Hämatogen nach Italien zu
senden. Auch wollen Sie mir gefl. mittheilen, ob Sie an der Riviera ein Depot
Ihres Hämatogens errichtet haben. Ich hätte von Bordighera aus vielfach
Gelegenheit es zu empfehlen, da ich mit meinen hiesigen Versuchen sehr zufrieden bin."

Herr Dr. Fumasoli, Acquarossa (Tessin) : „Ihr Hämatogen habe ich mit sehr
gutem Erfolge bei einem Fräulein gebraucht, das ich seit Monaten vergebens mit
Eisenpräparaten behandelte. Schon am zweiten Kurtage empfand meine Patientin
Steigerung des Appetits, den sie seit lange verloren hatte."

Herr Dr. Rothpietz in Stäfa: „Ich habe Ihr Hämatogen in_meiner eigenen
Familie mit vortrefflichem Erfolge angewendet."

Herr Prof. Dr. Victor Meyer, Heidelberg : „Ihr Hämatogen hat in meiner
Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt."

Herr Dr. Spengler, Davos : „Ihr Präparat hat bei Tuberkulose mit hochgradiger

Anämie gute Dienste geleistet."
Herr Dr. KUng, Bezirksarzt, Sent (Engadin) : „Das mir übersandte Hämatogen

leistete vorzügliche Dienste in einem Falle von Chorea infolge von Chlorose."
Herr Dr. Boner, Flims : „Senden Sie mir gefl. wieder 12 Flaschen Dr. Hommel's

Hämatogen. Dasselbe hat bei Schwächezuständen von Nierenleidenden sehr gut
gewirkt."

Herr Dr. Rlngier in Kirohdorf: „Bitte mir umgehend wieder 6 Flaschen
Hämatogen zu senden, da ich mit den erzielten Resultaten sehr zufrieden bin."

Herr Dr. Zehnder in Baden : „Ich würde ein Depot bei einem hiesigen
Apotheker sehr begrüssen."

Herr Dr. Abt in BUnzen (Aargau) : „Die Versuchsprobe mit Ihrem Hämatogen

hat gute Dienste geleistet, besonders in appetiterregender Weise; ersuche Sie
zur Selbstdispensation um Zusendung von 6 Flaschen per Nachnahme."

Herr Dr. Vogler, Schaffhausen: „Behufs Verwendung in meiner eigenen
Familie erbitte mir per Nachnahme 6 Flaschen Hämatogen."

Herr Dr. E. Meier-Conrad, Meerenschwand (Aargaü): „Ihr Hämatogen hat
bei Appetitlosigkeit und sonstigen Verdauungsstörungen gute Dienste geleistet."

Herr Dr. Rappaz, Vitznau: „Da das Mittel sich bewährt hat, ersuche ich Sie,
mir wieder 6 Flaschen gefl. zu übersenden."

Herr Dr. Zimmermann, Männedorf: „Wollen Sie die Güte haben, mir
umgehend 6 Flaschen Hämatogen zuzusenden. Ich habe mit den letzten 6 Flaschen
ausgezeichnete Erfolge erzielt."

Herr Dr. Schobinger, Stammheim (Zürich): „Ich bin bis anhin mit den bei
verschiedenen Patienteu gewonnenen Resultaten sehr zufrieden."

Herr Dr. Scheurer, Worb: „Die Erfolge mit Ihrem Hämatogen sind wirklich

Uberraschend."
Herr Dr. Wannier, Rodersdorf (Solothurn) : „Ich habe mit Ihrem Hämatogen

in einem Falle von scrophulöser Conjunctivitis, verbunden mit der bekannten scrophu-
lösen Nase, glänzende Resultate erzielt."

Herr Dr. Scheurer in Worb (Bern) : „Ihr Hämatogen ist mir in der letzten
Zeit namentlich in der Kinderpraxis sehr lieb geworden, nicht nur weil es

leichter, als irgend ein gewöhnliches Nahrungsmittel vertragen wird, sondern
hauptsächlich deshalb, weil in Schwächezuständen (bei acuten Krankheiten)
Hämatogen ganz auffallend den Appetit anregt. Bei Kindern steigert sich ja oft
die Appetitlosigkeit bis zur absoluten Nahrungsverweigerung, und bildet damit
oft den direkten Anlass zu Herzschwäche, welche ihrerseits den Tod zur Folge
hat. Meiner Ansicht nach hilft Hämatogen ausgezeichnet zum Ueberbrücken
dieser gefährlichen Klippe. -— Also nochmals meinen verbindlichsten Dank für
Ihr Präparat. — Senden Sie mir nun gefl. wieder 30 Flaschen."

Herr Dr. Römer, Gossau (St. Gallen), 2. Januar 1892: „Ich habe mit einer
Flasche Ihres Hämatogens bei einer Patientin, bei der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate etc. etc. ohne ersichtliche Besserung versucht worden waren, so
zufriedenstellenden Erfolg gesehen, dass ich weitere Versuche zu machen wünsche,
zumal betreffende Patientin dieses Mittel und kein anderes zu nehmen verlangt.
Wollen Sie daher die Güte haben, mir einige Flaschen gegen Nachnahme zu
senden."

Herr Dr. Rud. von Jecklin in Zizers : „Nachdem ich mit Ihrer freundlichst
übersandten Probe von Dr. Hommel's Hämatogen schon bei diesem kleinen Quantum
in zwei Fällen hochgradigster Anämie bemerkenswerthe Besserung gebracht,
ersuche um gefl, Einsendung von 6 Flaschen zur Selbstdispensation."

In ähnlicher Weise sprechen sich Hunderte von Herren Aerzten aus, deren Adressen wir gerne zur Verfügung stellen.

I>r. Hommel's Hämatogen wird ärztlich verordnet statt Pepton, weil es auf den Eiweissgehalt
berechnet bedeutend billiger ist als alle Peptone, statt Pisen, weil das darin enthaltene natürliche organische Bluteisen-
Mangan selbst von Säuglingen ohne die geringste Beschwerde resorbirt wird, statt Lieberthran, weil es von Kindern
ausserordentlich gern genommen wird, statt Kephir, weil es niemals Blähungen verursacht.

B9" Im Gegensatz zu künstlichen Eisenpräparaten, welche wegen ihrer Magen und Darm angreifenden Eigenschaften stets Zum
oder nach dem Essen verordnet werden und die Verdauung stören, wird Dr. Hommel's Hämatogen 1/2—1 Stunde vor den Mahlzeiten
genommen, da es nicht nur für die Schleimhäute und Zähne völlig unschädlich ist, sondern im Gegentheil ungemein appetitanregend wirkt.

Preis per Flasche Fr. 3.25. Depots in allen Apntheken, wenn nicht erhältlich, direkter Versandt durch uns.

Nicolay & Co.,
chemisch - pharmaceutisches Laboratorium,

Zürich.

Schweizerische Frauen-Zeilnng — Blätter siir den häuslichen Kreis

Dr. Dielì. AoMDIvI'8 HààKSIt
(vsemozlobinum àspuràm sterilisatum).

till illîilll. vv!!IlWliililllî8. illiliiiillielilllîZ tteil- «ml ilssitigun^mittei iûi' svwsvlllilîtll! «mi làà kenonen jeiien kiters.
liss àige. «eleiil!8 liie pii>8îoloiji8i:li lur LlMàg ««deliingî nvik«enl!igen 81osie (ti8s«. kisiM. Klut8«lll unil ti«ei888ud8t««!e«)

««ll^ekî «««> lmmekilllll in iksen nniusiiniien oiMiàil Verbinilungen enîliàlt.

Birizökülirt in einer grossen à^àl von Spitälern àsr Soliwsi^: Irrenanstalt Basel,
Soliwà. àstalt kür Lpilsptisolis 2nrieli, lûsoàosiannin 2ürioü, Bürgsrspital St. Salien, Bürzsrspital Busern,

Xantonsspital I-ansanns, Hospital Lnttini Senk, Spital Lt. Irnrner, Rioüterstvoil eto. eto.

Nr. ist kein Speevleum zezen irzsnà sins bestimmte vranbdeit, sonàsrll e» wirbt bei bränbliodsn
uuâ soliwäoliliolien Personen in ausseroràviitliolisr >Veiss ànrvli allzeinvillv Verbesserunz àer VIlltmasse, nnà LIllt ist ein zanz
dvsvllàsrer 8akt, erklärt Nopbisto àem Or. paust, àer sieb ibm mit einem pröxkvben àavon versvbreiben soil. Oie zause spätere Natur-
wissensoliakt bat àiesen àssprueb, àsr ein Mysterium unseres Oaseins berübrt, bsstätizt. Llut llllà Ovden stellen in einem untrennbaren
Ausaininvnimnzv. àvner zans bvsonàere 8akt ist snzlvieii IVirkunz unà Orsaeiiv lies Oedens, dviàv aber — vlut null Osben —
sinà àer korsebvnàvn Naturvissensebakt völliz — naeb Onkois kez^monà auk immer — unerblärlieb.

vie waebtizv veilwirbunz von vr. llommvi's vämatozeu seizt sieb bei rezvlmässizvm Ovkrauekv nameutlieb bei ebroniseben
Vviàen irzenà wvlvdvr^rt, so bei: Lieiebsnedt, viutarmntb, Nervosität (Nenrastbenie), ebroniseben Mäzen-, Darm-, ldvder- unà
Nierenleiden, ^ppvtitlosizbeit, pranenkrankbviten, nnrezvimässizvr Uenstriiation, Vvrsseblväeke, kkaebitis nn«i Seropdnloss,
Ounzeniviàoll unà Vbvnmatismvn, keiner in àer Vveonvaleseenî! naeb bvdvrbakten krankbviten (I^pbns, Inbuvns», Vnuzenvnt-
iînnànnz eto.), sowie naeb àvm IVoebenbett. NVir zebsn navbstebenà aussuzswsise eine àsabi Attests unà Ontaebten von bersten
wieàer:

Dorr vr. Wisiand in Skelnlsldsn sodreibt: „iiiiit vr. ltommoi's Lämatogsn bin
leb sekr autrioden, da leb es an mir selbst navb üborstandoner Lrustteli-Lungen-
sntsündung im Lvkwäobostadium sivktliek mit svkr gutem Srtolgs angewendet bade;
so »der auob in versvkiodonen anderen Fällen. lob vsrsvbroibe des Mittel ^otst
tast tägliob."

Dorr vr. Ld. vurbkaitor in Vkun: „Mövbto Sis ersuobov, mir geb. umgebend
k Flasoben von Dr. Dommel's Dämatogen per Raobnabwo sususenden. Die Probe-
liasebe gebrauvbte iob mit ildorrasckendem Lrtoige bei einem I)äbrigen Mädvbon,
das Lrsokvinungsn mittleren Kradss von Nkaokiti« und Soropbuioss darbot."

Herr vr. v. Wollt, Xarlsruko (Laden) : „Ibr Lämatoxsn babs iob mit sedr
Zutem Lrkoixe bei einem gana kerabgebommsnen Xinde angewendet, (vas Xind bat
innerkaib S Vagen um S4V Lramm angenommen.)"

Herr vr. 4ndr> in Sobuls: ,ikr llämatogsn bat mir in vsrseiiledsnen gana
verawsiteiten Vàllsn ausserordentllcks vienste gslvlstst."

Herr vr. liiisra, Lesirbsarat in liilenaiitsn (àargan): „leb bann Iknen aus Leber-
asuxunK die Aittbsituox maeben, dass Ikr tiîlmatogen bei Soropbuioss svbr gut wirbt."

Ilerr vr. blinder, kevonvIIIIer (naeb LesuA von mebr als 200 Liaseben)
„leb bin mit den Lriolgsn Ikres Làmatozsns so autrieden, dass iob es nivbt mebr
vntbekrsn mövbte."

Herr vr. med. Siook in ?iirick, Speaiaiarat tiir Vrauen- und Xinderbranbkeitsn,
bat uns ermâebtizt au erklären, dass er ant tZruvd der ausssrordenilivden Le-
sultate, welebe er im Verlaute von L/î- dabrsn mit Lsmatogen sraielt bat, das-
selbe in allen den Fällen verordnet, in wslvben pepton, Lisen, bedertkran oder
Xepbir angeseiZt ist.

Herr vr. Vbrlstvlior, 8t. llliorltadad (im Winter in Lordixbera) : „Litte, meiner Frau,
deren Adresse unten bsiAetüßt ist, 2 Flasvksn Lämatogen naeb Italien su sen-
den. àvb wollen Sie mir ßell. mittbeilen, ob Sie an der Liviera ein Depot
Ibrss LämatoZens erriobtet baben. lob dätte von Lordigbera aus vielkaob 0e-
lsAonkeit es su empkekleo, da Ick mit meinen kiesigen Versucken sekr suirisden bin."

Herr vr. kmmasoli, /tcquarossa (lossin) : „Ibr Läwatogen babe iob mit sekr
gutem Lrtvige bei einem Fräulein ^ebrauobt, das iob seit Monaten vergebens mit
Eisenpräparaten bebandelte. 8okon am sweiten Kurtage empfand meine Patientin
Ltsigerung des äppetit», den sie seit lanZe verloren batte."

Herr vr. llotkpiets in 8täta: „lob dabe lbr Lämatoxen in^meinor eigenen
Familie mit vortrottlickem Lrtoigs angewendet."

Herr prot. vr. Victor KIe>er, iteideiborg: „lbr llämatogen bat in meiner
Familie bei Lleivbsuvbt sekr gut gewirbt."

Herr vr. 8pengier, vavos : „Ikr kräparat bat bei Vuberbuioss mit kockgra-
diger änämie gute vienste geleistet."

llvrr vr. Kling, vesirbsarst, 8ent (^ngadin) : „Las mir übersandte lläwatogen
leistete vorsliglicko vienste in einem Vaiie von vkorea infolge von Oblorose."

Ilerr vr, voner, Viim« : „Lenden Lie mir gell, wieder 12 Flasobsn Dr. llom-
msl's Ilämatogen. Vasselbe kst bei 8ckwäokeauständen von kiierenieidenden sekr gut
gewirbt."

Ilerr Vr. ilingior In Xirokdort: „Litte mir umgebend wieder S Flasobsn
lläinatogsn su senden, da iob mit den srsielton Resultaten sekr lutrisden bin."

Ilerr vr. llekndsr in Laden! „lob würde sin Depot bei einem kiesigen L.po-
tbeber sekr begrüssen."

Ilerr vr. ädt in LUnsen (Aargau) : „Die Versuvbsprobe mit Ibrem Iläma»
tagen bat gute Dienste geleistet, besonders In appetlterregsnder Weise; srsuode Lie
sur Lslbstdispensation um Zusendung von k Flasoben per Laodnabms."

Herr vr. Vogler, 8oksttkausvn: „Lsbuks Verwendung in meiner eigenen
Familie erbitte mir per Laobnakme 0 Flasoben llämatvgeo."

Ilerr vr. 8. itilsisr-vonrad, Itleorensokwand (Aargau): „Ikr Ilämatogen bat
bei äppetltlosigbvit und sonstigen Vsrdauungsstiirungsn gute vienste geleistet."

Herr vr. kisppas, Vitsnau: „va das Itilittsl sick dewäkrt kat, ersuoko iob Sie,
mir wieder K Flasobsn gell, su übersenden."

Ilerr vr. Zimmerman», ii/Iännsdort: „Wollen Sie die Düts baben, mir um-
gebend k Flasobsn Ilämatogen susussndon. lob babe mit den leisten 6 Flasoben
ausgessloknetv Lrtoigo sriioit."

Herr vr. 8okodingsr, vtammkeim (/üriob): „lob bin bis anbin mit den bei
versobisdonen Patienten gewonnenen Resultaten sekr sutrisden."

Ilerr vr. Sckeurer, Word: „Die Lrkolgs mit Ibrem RSmatogsn sind wirb-
lick iidorrasckond."

Herr vr. Wannier, iiodorsdort (Lolotkurn) : „lob babs mit Ibrem Ilämatogen
in einem Vaiie von scropkulöser vonjunctivitls, verbunden mit der bekannten scropku-
lösen blase, giänsvnds iiesuitato vrsieit."

Dorr vr. Lckeurer in Worb (Lern) : „lbr Ilämatogen ist mir in der lotsten
Aeit namontliob in der Rinderpraxis sobr lieb geworden, niebt nur weil es

leivkter, als irgend ein gewöbnliobes Rabrungsmittsl vortragen wird, sondern
bauptsäokliob desbalb, weil in Lokwäokesuständon (bei avuton Rrankkoitsn) Dä-
matogen gavs autlailond den Appetit anregt. Lei Rindern steigert sieb )a okt
die Appetitlosigkeit bis sur absoluten Rabrungsverweigorung, und bildet damit
old den direkten ^nlass su Derssobwävbs, wolobo ikrorseits den Vod sur Folge
bat. Meiner ^nsivbt nacb bükt Dämatogen ausgessivbnet sum Lsbordrüvken
dieser gekäkrliobon Rlippo. -— Rlso noobmals meinen vorbivdlivksten Dank kür
Ikr Fräparat. — Lenden Lis mir nun gell, wieder 30 Flasoben."

Dorr vr. iiömer, Lossall (Lt. Lallen), 2. lanuar 1892: „lob babe mit einer
Flasvbo Ikres Däinatogens bei einer Patientin, bei der lange Asit vorsobiodenv
Risonpräparato eto. eto. vbne ersiobtlioko Lossorung versuobt worden waren, so
sukriedenstellenden Rrkolg goseben, dass iob weitere Versnobe su mavbon wünsoke,
sumal betreffende Patientin dieses liilittoi und kein anderes su nekmen verlangt.
Wollen Lie daber die Lütv baben, mir einige Flasoben gegen Ravbnakme su
senden."

Dorr vr. Lud. von lecbiin in Zisers: „Raobdem iob mit Ibrer krsundliobst über-
sandten Probe von Dr. Dommsl's Dämatogen svbon bei diesem kleinen Huantum
in swei Fällen bovbgradigoter Anämie bemsrksnswortbe Lesserung gebraobt, er-
suvbo um goü. Dinsendung von K Flasoben sur Lelbstdisponsativn."

WW" lu âliulilîtioi- IVeiL« spreedkll sià Ilullàert« voll verroll ^eràn aas, àervll ^ârvLLvll wir zernv zur Verklizanz stellen.
ZZr. IR»u»at«KeiK wirà àtlieli verorànet weil es auk àen Liweisszelialt de-

reedllkt deäsutentl dillizer ist als alle peptone, weil (las «larin entdaltene natürliode oizanisode Lluteisen-
Nanzan selbst von LäuzlillAell odne âie zeàzste Lesedweràe resordirt wirà, sàît IseldertlArai», weil es von Xiilàern
aiisssroräentlied gern zeiiomiaeii wirà, sàtt weil es niemals Llädunzen vernrsaedt.

Im Oezsnsà küllstliodsii Oissnpräparatell, welelio wezen ilirer Nazsn avà Oarm anzreikelläen Oizerisoliaktell stets Zinn
vàvr llaeli àem vssen vererànet weràen avà àie Veràauunz stören, wirà Or. Voinmel's vämatozen ^—1 Stllllàv vor àvll Nalil/viten
zenommen, àa es niodt nur kür àie Sodlsimliäuto unà saline völliz unsoliâàlioli ist, sonàern im dezentlisil unzemeio appstitanrezsnà wirbt.

peiî àtie ff. Z. 85. Vepvls in sllen Apotiieilen, mnn nivkt eriiàltlivk, liii'lîllîei' Verssnilt àli un».
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